
Hallo Babella,

wo, wann und wie auch immer - ich interpretiere. Ich muss es. Ich kann es auch anders ausdrücken: Ich wähle
aus zwischen zwei oder unendlich vielen Deutungsmöglichkeiten. Bei einem Baby erleben es die Eltern
ständig. Bei einem Suizidgefährdeten kann die Interpretation über leben und Tod entscheiden.



Aber es gibt heutzutage noch ein Beispiel, bei dem es um Krieg und Frieden, um Unterdrückung, Terror und
unmenschliche Grausamkeit geht: Die Interpreatation des Korans. Was bedeutet Dschihad? Und selbst
wenn Mohammend eine bestimmte Auffassung gehabt hat, müssen wir sie teilen, oder noch weitergehend:
Müssen sich dei Gläubigen den Anweisungen fügen?

silesio

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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